
Deja vu - me- e Z ku holt uns
Architekturstudierende ein!
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Ich unn mich noch gut erln­
nem, als Ich für .... vorletzte
TU-Info meine zwei Artikel
schrieb, voller Elen. Den
abschIleSenden Setz ..Ich
hoffe, DIreinen kleinen Einblick,
In die Zukunft ermöglicht zu
haben.", hltte Ich ......r nicht
schreiben sollen...

Vor Weihnachten schon schrieb ich,
dass durch das Universitätsgesetz
UG02 mehr Platzbedarf bei glei­
chem Raumvolumen zur Verfügung
stehen wird.•Denn die Autonomie
bedeutet mehr lokale Verwaltung.
Durch Dezentralisierung, die
sicher auch positive Seiten hat,
steigt der Ressourcenbedarf an
(Raum, Personal, Sachaufwand).
Die Abgeltung der Folgekosten
der Universitätsreform Ist nicht
gewährleistet." Dieser Inhalt hat
sich nun bestätigt, und das schon
dieses Semester - und es trifft
nicht die Lehrenden, oder den
Rektor, sondern die Architektur­
studierenden !

leider m.... 1ch Euch mitteilen,
..... der neue Besprechungs­
Aufentha"', und Lernreum filr
Archltektursludlerende noch
nicht die es Semester son­
dem erst Im Herbst zu Deiner
VerfOgung stehen wird, also
enders als Im TU-Info ange­
kOndlgt. Des Projekt ATK 1114
- wurde vom Rektor auf Herbst
vertagt. Werum? ZItet Rektor:
..An ."en lJste"e/chlschen
UnlversltJHen Ist nach dem IJG
02 mit 1. Jlnner 200 ein luIuf­
mMnnlsches RechnunflSwesefJ
elnzuflJhren•..

Seit 1. Juli 2002 ist die Firma
SIEMENS (SBS) mit der Einführung
des Projekts Uni-SAP beauftragt.
Zur Einführung benötigt SBS einen
Arbeits- und Besprechungsraum in
der Nähe der Quästur ab Februar.
Erst am 23.1.03 suchte mich ein
der Leiter des zentralen Informatik
Dienstes auf, um mich zu fragen,
ob der Raum ATK 1114 von SAP
benutzt werden könnte. Rektor:
"Der Raum ATK 1114 wurde der
Fakultltsvenretung Architektur

zur Nutzung überlassen. Wegen
der nunmehr eingetretenen
besonderen Situation im Rah­
men der Implementierung des
SAP-Systems an der TU-Graz
ist der Raum von Februar bis
Ende August für die Nutzung des
SAP-Projektes zu verwenden, ab
septembersteht der Raum für die
Fakultltsvenretung Architektur
zur Verfügung. (...)."

Am 25.1.03 fand eine fakARCH­
internen Besprechung statt, bei
der zwei Probleme aufge2eigt
wurden:

1) Durch die Vorgehens­
weise der Uni-leitung wird ein
Hauptprojekt der fakARCH des
letzten Semesters wahrschein­
lich verhindert, da ab Herbst ein
neuer Rektor im Amt sein wird
und durch die ÖH- Wahlen am 20.­
22. Mal eine oder keine neue
Mannschaft der fekARCH ihre
Arbeit aufnehmen wird. Wodurch
sich das Engagement für das
Projekt verändern kann.

2) Die Art und Weise, wie
mit der fakARCH verfahren wird,
die mit keinem (anderen) Institut
möglich wäre: Innerhalb von 4
Tagen ein geplantes Projekt zu
vernichten, ohne Gegenangebot,
oder entgegenkommen. Wir sind
ja nur Studierende und können
überall studieren - Hauptsache
nicht an der Uni? (Kosten-Nut­
zen-Rechnung)

Am 27.1.03 legte Ich im senat
mündliche Beschwerde gegen
die Vorgehensweise der Universi­
tätsleitung ein, und übergab dem
Rektor eine Uste mit Forderungen.
Anschließend fand noch ein klä­
rendes Gespräch mit der Projekt­
Ieiterin Dr. Edllnger statt.
Gesamtergebnis ist:

• ein Angebot, das keines
ist: .Ein Pe mit Intemetanschluss 10'81'­

bleibt beiO~ des Raumes zur
NutzUIIg dutch die FaIcuItMsvett18tng
ArohiteIdurim RaumATK1114.", denn
ein Computer und das Internet
wären auch schon am Beginn des

55 im Raum gewesen.
• kein in Angriff nehmen
von Alternativen für die Studie­
renden: .Ober die EinfiJhrung eines
lIOO ihnen angespmchenen Raum/»
chungssystems ist gegebenenfalls im
Rahmen der NeuotrJanisaOOn der TU
Gnu nachzudenken. Bei der Nutzung
lIOO F18iIIIchen sind die Sicherheits­
auflagen zu beachten, daher ist die
ZUsage zur Nutzung der FISche unter
dem HS 1 derzeit nicht m6g/ich. "

• keine Entschuldigung für
die übereilte, unkoordinierte Vor­
gehensweise: .Es wirrJ kein SChild
angebracht, dass der Raum lIOO der
fakARCH zur Verfügung gestellt
wurrJe. R'ume der TU Graz werrJen
Organiationseinheiten zur Nutzung
zurVetfiJgung gestelt, die UniversitMs­
Ieitunghat im BedatfsfalPrioritiJIen zu
setzte. Die vottJbergehende Nutzung
des Raumes ATK 1114 ist ein solche
Prioritlt und ich danke ihnen für ihr
VersllJndnis dafür."
"Die Raumknappheit gerade im
Bereich der Fakultlt für Archi­
tektur ist der Universitltsleitung
bewusst. Für einen begrenzten
Zeitraum zu setzende Maßnah­
men dürfen das GesprIchsklima
an der TU Graz nicht beeintrlch­
tigen•.. Wenn nicht geredet wird,
kann das Gesprächsklima auch
nicht beeinträchtigt werden? UG
02 - Schöne neue Welt!

"Ich denke, dass mit der nunmehr
gefundenen Lösung und mit der
Adaptierung und entsprechenden
Ausstattung des Raumes allen in­
volvierten Personen gedient ist. ..
Ja Herr Rektor, allen außer den
ArchItekturstudierenden.

LeIder konnte Ich nicht mehr
erreichen - fOr Dich - aber
vielleicht kannst Du es ja.......?
Nur wenn Du Im Herbst eine
Nervens_ge bist und ALLE
fragst. warum denn de neben
dem Uft Im Keller kein Aufent­
he....um für Studierende Ist,
denn kommt..vielleicht doch.
Leu nicht lockerl Leu Dich
nicht abweisen I
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